
 

 

Anlage 2 
 
 
Schule: ……………………………………………….   Datum: ……………….… 
 
Frau/Herr …………………………………………….. 
 
Betrifft: Schülerin / Schüler ……………………………………  geboren am: ……….…… 
     (Name, Vorname) 
 
Bezug: 
Antrag auf Feststellung einer Lese-Rechtschreib-Schwäche gemäß § 6 Abs. 2 Satz 1 
der Nachteilsausgleichs- und Notenschutzverordnung 
 
Sehr geehrte Frau ………………………,  sehr geehrter Herr ………………..…., 
 
bei Ihrem Kind …………………….. wird eine Lese-Rechtschreib-Schwäche vermutet. 
Für die weitere individuelle Förderung Ihres Kindes im Rahmen des bestehenden 
Schulverhältnisses ist es daher aus schulischer Sicht angezeigt, in einer Untersu-
chung Begabungshöhe und Lese-Rechtschreibfertigkeiten Ihres Kindes festzustellen. 
Wir bitten Sie,  
(1) die beigefügte Einwilligungserklärung auszufüllen und zusammen mit den  
(2) Zeugnissen Ihres Kindes (Durchschriften) 
möglichst bald ausgefüllt zurück zu senden.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
………………………………..……. 
(Name) 
 
________________________________________________________________ 
 
An …………………………………………………   Datum: ……………….. 
  (Schule) 
 
Untersuchung auf eine Lese-Rechtschreib-Schwäche 
 
Einwilligungserklärung  
 
Hiermit erkläre ich / erklären wir 
 
……………………………………………………………………..…….……………….…. 
 (Namen und Vornamen der Eltern gemäß § 2 Absatz 5 Satz 1 Schulgesetz) 
 
…………………………………………………………………………………..………..…. 
 (Anschrift) 
 
für die Schülerin / den Schüler ………………………………………………………….., 
      (Name, Vorname, Geburtsdatum) 
 



 

 

dass ich / wir mit der Untersuchung von ……………………….………….. und der 
Übermittlung der durch die/den Untersuchende(n) verarbeiteten Daten sowie das von 
ihr/ihm erstellte Gutachten an die zuständige Schulaufsichtsbehörde und an die 
Schule einverstanden bin / sind. Die Übermittlung an die zuständige Schulaufsichts-
behörde kann auch die bisherigen schulischen Leistungsdaten (z. B. Zeugnisse) mei-
nes/unseres Kindes umfassen.  
 
 
Hinweise: 
 
1) Die Erteilung der Einwilligung ist freiwillig. Sie dient als Rechtsgrundlage für die 

Verarbeitung der für die förmliche Feststellung einer Lese-Rechtschreib-Schwä-
che erforderlichen personenbezogenen Daten Ihres Kindes. Es geht dabei um die 
Möglichkeit zur Gewährung eines Notenschutzes. Ohne die förmliche und damit 
hinreichend belastbar erfolgte Feststellung einer Lese-Rechtschreib-Schwäche ist 
eine gesonderte Förderung im Rahmen des LRS-Konzeptes der einzelnen Schule 
(z. B. in speziellen LRS-Förderkursen) und die Gewährung eines Notenschutzes 
bzw. einer zurückhaltenden Gewichtung von Rechtschreibleistungen nicht mög-
lich. Unabhängig von der förmlichen Feststellung einer Lese-Rechtschreib-
Schwäche können gemäß § 2 Abs. 3 Satz 1 der Nachteilsausgleichs- und Noten-
schutzverordnung angemessene Maßnahmen im Sinne eines Nachteilsausglei-
ches gewährt werden.   

2) Sie können die erteilte Einwilligung jederzeit ohne Angaben von Gründen widerru-
fen. Im Fall eines solchen Widerrufs bleibt die bis zu diesem Zeitpunkt auf der 
Grundlage der Einwilligung erfolgte Datenverarbeitung rechtmäßig. 

3) Es werden die personenbezogenen Daten gemäß den Bestimmungen der Nach-
teilsausgleichs- und Notenschutzverordnung und gemäß Anlage 2 und 3 des Er-
lasses des Bildungsministeriums „Förderung von Schülerinnen und Schülern mit 
Lese-Rechtschreib-Schwäche (Legasthenie)“ verarbeitet. Die Anlagen sind dieser 
Einwilligungserklärung zur Information über die betreffenden Daten beigefügt. 
Ferner werden bisherige schulische Leistungsdaten Ihres Kindes verarbeitet.  

4) [Name, Bezeichnung und Kontaktdaten der Schule als Verantwortliche gemäß Ar-
tikel 4 Nummer 7 der Verordnung (EU) 2016/679] 

5) [Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten für die Schule] 
6) Neben der Verarbeitung der Daten in der Schule kann es erforderlich sein, die 

Daten an die zuständige Schulaufsichtsbehörde zu übermitteln. Auch kann es in-
nerhalb des Feststellungsverfahrens im Einzelfall erforderlich sein, Namen, 
Adressdaten, Schule und Klassenzugehörigkeit an den zuständigen Schulpsycho-
logischen Dienst zu übermitteln.  

7) Die Daten werden schülerbezogen in der Schule gespeichert und spätestens zwei 
Jahre nach Ende des Schuljahres, in dem das Schulverhältnis beendet worden 
ist, gelöscht. 

8) Zu der Verarbeitung der Daten besteht bei Vorliegen der erforderlichen Voraus-
setzungen jeweils das Recht auf Auskunft, auf Berichtigung, Löschung, Ein-
schränkung der Verarbeitung und ggf. auf Datenübertragbarkeit gemäß Artikel 15 
bis 18 sowie gemäß Artikel 20 der Verordnung (EU) 2016/679. Das jeweilige 
Recht auf Berichtigung, Löschung sowie Einschränkung der Verarbeitung bezieht 
sich über die Datenverarbeitung als solche hinaus nicht auch auf die Ergebnisse 
der Untersuchung auf eine Lese-Rechtschreib-Schwäche und nicht auf die inhalt-
liche Feststellung der Anerkennung oder der Nicht-Anerkennung einer Lese-



 

 

Rechtschreib-Schwäche. Diesbezüglich besteht das Rechtsmittel gemäß Beleh-
rung auf dem zu erteilenden Bescheid über die Anerkennung oder die Nicht-Aner-
kennung einer Lese-Rechtschreib-Schwäche. 

9) Zur Verarbeitung personenbezogener Daten besteht das Recht auf Beschwerde 
bei der Landesbeauftragten für Datenschutz, Holstenstraße 98, 24103 Kiel, Tele-
fon: 0431 988-1200, Fax 0431 988-1223, E-Mail: mail@datenschutzzentrum.de 
oder über das Beschwerdeformular unter https://www.datenschutzzentrum.de/for-
mular/beschwerde.php.  

 

 

……………………..…………………………. 

Unterschrift Eltern / Erziehungsberechtigte 


